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I. FAUSTREGELN ZUR GRUNDVERSORGUNG

 Feste Endverbraucher haben immer Anspruch auf Stromlieferung 
durch den Netzbetreiber (Lieferant)

 Arealnetzbetreiber oder Eigenverbrauchsgemeinschaften haben 
keinen Anspruch, beliefert zu werden

 Feste Endverbraucher können auch auf diesen Anspruch 
verzichten und den Strom bei einem Dritten beziehen 

a b e r :

 Netznutzung: «Herr» über Netz bzw. Leitung ist dessen 
Eigentümer; er hat ein grundsätzlich «Vetorecht» (im Arealnetz 
noch nicht geklärt)
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II. EIGENVERBRAUCH – WAS GILT HEUTE?

 Wer Strom produziert kann diesen am «Ort der Produktion» selber 
verbrauchen oder an einen Dritten liefern/verkaufen (auch an feste 
Endverbraucher) – m.E. nicht erst seit der Pa. Iv. 12.400

 Grobe Grenze des «Ortes der Produktion»: Eigentum an der 
Leitung («Vetorecht» des Netzbetreibers) alle Verbraucher 
Erzeugungsanlagen einer EVG müssen hinter dem gleichen 
Netzanschlusspunkt liegen

 Kein Netzzugang durch Bündelung innerhalb der EVG

Im Übrigen:
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III. NEUREGELUNG - ENTSTEHUNGSGESCHICHTE

Was der Nationalrat zunächst beschlossen hat:

«Die Messung des Eigenverbrauchs kann durch den Netzbetreiber oder 
diskriminierungsfrei durch den Produzenten erfolgen. Teile des Eigenverbrauchs können 
mit Messeinrichtungen auch an Dritte veräussert werden, wenn dabei der Strom nicht 

durch ein Netz durchgeleitet werden muss (Eigenverbrauchsgemeinschaft).»

Und was am Ende rausgekommen ist.…
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IV. NEUREGELUNG – EINZELNE ASPEKTE

«Ort der Produktion»

 Pflicht des Bundesrates zur genaueren Definition

Richtschnur (aus den Beratungen):

 Grenze nach wie vor prinzipiell das Eigentum am Netz bzw. den 
Leitungen

 Parzellenübergreifender Zusammenschluss grundsätzlich möglich – eine 
gewisse bauliche Einheit sollte aber gegeben sein 

 Eher nein: Ganze Stadtquartiere (allerdings: Was ist ein Stadtquartier?)

 Schwierig: Grosse Arealnetze

 Technische Sicherheit des Netzbetriebs geht vor
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IV. NEUREGELUNG – EINZELNE ASPEKTE

Verhältnis EVG-Netzbetreiber und Netzzugang

 EVG ist wie ein Endverbraucher zu behandeln

Versorgunganspruch gegenüber dem Netzbetreiber

Messung und Messeinrichtung wie für einzelnen Endverbraucher

Anspruch auf Netzzugang wenn Verbrauch > 100 MWh

 EVG kann nur dann geschaffen werden, wenn die gesamte 
Produktionsleistung im Verhältnis der Anschlussleistung erheblich ist
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IV. NEUREGELUNG – EINZELNE ASPEKTE

Innenverhältnis der EVG und Mieter

 EVG kein neues Institut des Gesellschaftsrechts

 Die EVG organisiert sich selber

 Vermieter kann EVG vorsehen 

Mieter verlieren grundsätzlich ihren Versorgungsanspruch
gegenüber dem Netzbetreiber

Vermieter ist für die Sicherstellung der Versorgung der Mieter
verantwortlich

Anspruch lebt wieder auf, wenn Mieter nicht ordentlich 
versorgt
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IV. NEUREGELUNG – EINZELNE ASPEKTE

Netznutzungsentgelt und Zuständigkeiten

Netznutzungsentgelt

 Orientierung am Bezugsprofil auf Gesetzesstufe (nicht am 
Verbrauchsprofil)

 Ziel: Nicht nur effiziente Elektrizitätsverwendung, sondern auch 
effiziente Netzinfrastruktur

 Keine Sondervorschriften für Anlagen < 10 kVA

Zuständigkeiten: Faustregel

Innenverhältnis EVG Zivilgerichte

Verhältnis EVG-Netzbetreiber ElCom
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Herzlichen 
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